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Gesamtgebäudebestand in Österreich
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Ein großer Anteil des anvisierten Gebäudebestands 

ist aktuell (noch) kein „Business Case“: 

Baurechtliche Limits (z.B. Überschreiten der Baulinie durch 

Dämmfassade, aktuell in Bewegung)

Wirtschaftlichkeit nicht gegeben: 

• Hohe Kosten von umfassenden-energetischen Sanierungen 

(nahe Neubaukosten) 

• Kosten können nicht auf Eigentümer:innen &/oder 

Bewohner:innen umgelegt werden (Wohnrechtliche Hürden). 

• Zu geringe Förderungen gleichen hohe Kosten nicht aus

• Dekarbonisierung führt häufig zu keiner kurzfristige

merkbaren Entlastung der Haushalte

• Kostendegression von seriellen Sanierungen erst durch 

Mengeneffekt & Prozessoptimierung greifbar („Lernkurve“). 

• Aktuell sind trotzdem rund 10.000 Gebäude in Österreich seriell 

sanierbar (Business Case sinnvoll). 

• Potenzial liegt viel höher (noch nicht berücksichtigt: Serielle 

Einfamilienhäuser, höhere Gebäude, ältere Gebäude, 

Weiterentwicklung serieller Sanierungstechnologien, etc. )

Gebäudepotential in Österreich

Ca. 70.000 Gebäude in Österreich technisch und 

ökologisch geeignet

Klimaneutralität bis 2040: 

10.000 Gebäude bedeutet knapp 3 

Gebäude pro Tag ab 1.1.2025! 

Quelle: Berechnung erstellt von IIBW im Rahmen des Projektes Renvelope



Nationales Leitprojekt RENVELOPE
Energy Adaptive Shell

▪ Fokus auf hohen Vorfertigungsgrad, minimale Invasivität und 

hohe Sanierungstiefe

▪ 18 Partner / 2,6 mio € Forschung / > 2 mio€ Investförderung

▪ Entwicklung und Demonstration von Lösungen für die modulare, 

energieaktive Sanierung mit vorgefertigten Elementen

▪ Demo 1: Sozialer Wohnbau in Wien

▪ Demo 2: Studentenheim in Graz

▪ Demo 3: Schule in Knittelfeld

Das nationale Leitprojekt 
RENVELOPE ist Teil der 
Innovationsoffensive 

„Vorzeigeregion Energie –
Green Energy Lab“ und wird 
aus Mitteln des Klima- und 

Energiefonds gefördert. 

Studentenheim Graz

Sozialer Wohnbau in Wien

Schule in Knittelfeld



Berufsschule Knittelfeld
Bestandssituation



LBS Knittelfeld – Potential Dach(S-O) + Fassade
92,6 kWp PV-Paneele

PV Dach (gesamt)

48 kWp; 50.676 kWh/a

PV Fassade (gesamt)

44,6 kWp; 33.781 kWh/a



LBS Knittelfeld – Lüftungskonzept

1

② Hauptverrohrung HZG erfolgt über Fassadenmodule 

Zuluftgeräte sitzen in der Fassade; EC-Ventilator, Drehzahl je 

nach CO2 Wert Raum max. 20 m/h/Person 

① Ansaugung Frischluft über die Außenwand

Erwärmung der Zuluft aus rückgewonnener 

Wärmeenergie

2

③ Vorgewärmte Zuluft in den Raum -

Überströmung in die Aula 

④ Absaugung an Decke in der Aula (Lichthof)

Entzug der Wärme aus dem Abluftstrom über 

Wasser/Luft Register

3

⑤ Einsatz von Wasser/Wasser Wärmepumpen zur 

Erhöhung der Vorlauftemperaturen (-

Wärmepumpenkaskade) Überschuss aus PV

5

4



LBS Knittelfeld – Lüftungsmodul



Nationales Leitprojekt RENVELOPE
Demo02 LBS Knittelfeld – Werksfertigung

Werksproduktion bei Firma Strobl



Nationales Leitprojekt RENVELOPE
Energy Adaptive Shell – Demo02 LBS Knittelfeld

LIVE auf greenenergylab.at 

• Öffentliche Vergabe nach 

Bundesvergabegesetz

• Einzelne Gewerke + Fassaden GU

• Baustart Juli 2024

• Fertigstellung Nov/Dez. 2024

• Sanierung während des 

Schulbetriebs



LBS Knittelfeld nach der Seriellen Sanierung



Bauteilaktivierung in DEMO 1 und 2
RENVELOPE – ENERGY ADAPTIVE SHELL 

Wohngebäude Studentenwohnheim



CEPA® die 
ENERGIEFASSADE 

CEPA® (lateinisch Zwiebel) ist ein Produkt der TOWERN3000

www.cepa-solutions.com



CEPA®
DER SYSTEMAUFBAU

1.Untergrund - Speichermasse (Beton, Ziegel…)

2.Energieabgabesystem (Heizen/Kühlen)

3.Wärmedämmung

4.Tragekonstruktion

5.Hinterlüftungsebene

6.Fassadenbekleidung

7.Wohnraum

DÄMMEN / HEIZEN / KÜHLEN und gleichzeitig 
ENERGIE im Mauerwerk der Fassade SPEICHERN.

Sowohl bei alten als auch bei neuen Gebäuden!



CEPA®
Für alle Epochen geeignet



CEPA® 
Heiz- und Kühlcharakteristik

CEPA nimmt große Wärmemengen auf, ohne die 
Oberflächentemperatur wesentlich zu erhöhen »

»  Die Temperatur wandert zeitverzögert von 
Kern an die Oberfläche

»  Bestandswand gleich Temperaturspitzen bei 
der Einlagerung aus

»  „Verluste“ vom Speicher sichern den 
thermischen Komfort



CEPA® 
Heiz- und Kühlcharakteristik

CEPA gleicht zu jeder Zeit und selbsttätig die 
Temperatur zwischen sämtlichen Oberflächen und 
der Raumluft aus »

»  Wesentliche Vereinfachung in der Regelung

»  Niedrige Heizmitteltemperaturen 
gewährleisten wirtschaftlichen Betrieb »

»  Ideale Einsatzmöglichkeiten für erneuerbare 
Energien



CEPA® die 
ENERGIEFASSADE

Sowohl bei alten als auch bei neuen Gebäuden!
DÄMMEN / HEIZEN / KÜHLEN und gleichzeitig 
ENERGIE im Mauerwerk der Fassade SPEICHERN.



CEPA® ANWENDUNG
WOHNANLAGE

DÄMMEN / HEIZEN / KÜHLEN und gleichzeitig 
ENERGIE im Mauerwerk der Fassade SPEICHERN. Minimalinvasive Gebäudesanierung, so kann der Bewohner 

während der Sanierung weiter in seiner Wohnung bleiben, 
sprich muss währenddessen nicht ausziehen!



CEPA® ANWENDUNG
INDUSTRIEGEBÄUDE

DÄMMEN / HEIZEN / KÜHLEN und gleichzeitig 
ENERGIE im Mauerwerk der Fassade SPEICHERN.



CEPA® ANWENDUNG WOHNANLAGE
SERIELLE SANIEREN

DÄMMEN / HEIZEN / KÜHLEN und gleichzeitig 
ENERGIE im Mauerwerk der Fassade SPEICHERN. Minimalinvasive Gebäudesanierung, so kann der Bewohner 

während der Sanierung weiter in seiner Wohnung bleiben, 
sprich muss währenddessen nicht ausziehen!



CEPA® ENTWICKLUNG FÜR DIE
SERIELLE SANIEREN

CEPA® energy distributor CEPA® energy distributor am ModulFederwirkung für Komprimierung



CEPA® ENTWICKLUNG FÜR DIE
SERIELLE SANIEREN

Modul versetzen mit komprimierter Dämmung Pressung vom CEPA® energy distributor

CEPA® energy distributor am Modul



CEPA® SYS. IM MODUL
SERIELLE SANIEREN



Thomas Buchsteiner

Geschäftsführer 

Towern3000 und Erfinder von CEPA®

TOWERN3000 Projekt- & Medienagentur GmbH

A-8973 Schladming, Vorberg 182

Tel.: +43 6454 722 85 

E-Mail: info@towern3000.at

www.towern3000.at

DI Dr. Cornelia Ninaus

Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Bereich - Gebäude

AEE - Institut für Nachhaltige Technologien

A-8200 Gleisdorf, Feldgasse 19

Tel.: +43 (0)3112 5886-319, Fax: DW 18

E-Mail: c.ninaus@aee.at

http://www.aee-intec.at
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